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»hackbrett and more«

Sind Sie schon Mitglied bei den 
»Freunden der Hochschule 
für Musik und Theater München«?

Die Gesellschaft der Freunde unterstützt die Hoch-
schule in all ihren Aufgaben wie Ausbildung, künst-
lerische Entwicklung, Forschung und öffentliche 
Präsentation. 
Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder ju-
ristische Person werden. Der Mindestjahresbeitrag 
beträgt für Einzelpersonen € 30, für Firmen und 
sonstige juristische Personen € 60.
Jedes Mitglied wird über das Veranstaltungsprogramm 
der Hochschule für Musik und Theater informiert 
und erhält ihre regelmäßig erscheinenden Veröffentli-
chungen.
Mitglieder werden eingeladen:
 zu ausgewählten Konzertveranstaltungen der 

Hochschule
 zu Proben der Studentenklassen in der Opern- 

und Theaterausbildung im Prinzregententheater
 zu Festveranstaltungen und Vorträgen.

Die »Gesellschaft Freunde der Hochschule für Musik 
und Theater München e.V.« ist ein gemeinnütziger 
Verein.
Beitrittserklärung und evtl. Abbuchungsermächti-
gung bitten wir zu richten an:

Freunde der Hochschule für Musik und  
Theater München e.V. 
Frau Sophia Roßnagl
Arcisstraße 12
80333 München
Tel. 089 / 30 64 32 27 
E-Mail:  
freunde@musikhochschule-muenchen.de

Der Eintritt zu den Konzerten der hier aufge-
führten Reihe »hackbrett and more« ist frei.

Aktuelle Ankündigungen über die 
Homepage und in den täglichen 
Spielplanveröffentlichungen der 
Münchner Tageszeitungen

Hochschule für M usik und Theater München
Arcisstr. 12
80333 München
www.musikhochschule-muenchen.de
E-Mail: veranstaltungen@musikhochschule-
muenchen.de

Karten



»hackbrett and more«.  
Kammermusikreihe

Das Hackbrett, das in Bayern erst in den 
1950er Jahren aus Salzburg importiert wor-
den ist, war hier bis Mitte der 1970er Jahre 
ein reines Volksinstrument. Sein hiesiger 
Promotor Karl-Heinz Schickhaus führte das 
Instrument dann unter Rückbesinnung auf 
dessen zum Teil sehr hohen Standard im 
18. Jahrhundert an die Kunstmusik heran. 
Von Kompositionen für Hackbrett des  
18. Jahrhunderts wie denen von Vivaldi, 
Jommelli, Hellmann und Caldara ausgehend, 
wandte er sich dann an Komponisten aus 
dem Münchner Raum. Zu den ersten, die 
Werke für Hackbrett schrieben, gehörten 
Harald Genzmer, Michael Rüggeberg und 
Alfred von Beckerath. Die nächste Genera-
tion um Rudi Spring, Fredrik Schwenk und 
Peter Kiesewetter initiierte zusammen mit 
Birgit Stolzenburg eine Weiterentwicklung 
in stilistischer, spieltechnischer und in-
strumentenbaulicher Hinsicht. Inzwischen 
gibt es ein breitgefächertes Repertoire von 
Solo- und Kammermusikwerken bis hin 
zum Einsatz in Orchesterwerken, Oper und 
Filmmusik.
Im Mittelpunkt der Konzertreihe »hackbrett 
and more« steht das Hackbrett als ausge-
sprochenes Kammermusikinstrument, das 
in seiner Vielfalt nahezu unbegrenzt ein-
setzbar ist.

Birgit Stolzenburg

Konzert 1 
»Lobet ihn mit Psalter und Harfen« 
Vorweihnachtliches Konzert mit Hack-
brett, Salterio, Dulce Melos (spätmittel-
alterliche Hackbrettform) und Gesang 
Johann Krieger »Lobet ihn mit Psalter 
und Harfen« aus der Orgelweih-Kantate 
(1685), Litterio Ferrari Motetto Pasto-
rale (um 1750), Nicola Porpora Arie 
»Sospende Incontro al Sole« aus dem 
»Oratorio per la Nascita di Gesù Cristo« 
(1748) sowie Marienlieder des 14. Jahr-
hunderts 
Mitwirkende: Studierende der Hack-
brettklasse Birgit Stolzenburg, der Ge-
sangsklasse Prof. Marilyn Schmiege, der 
Generalbassklasse Michael Eberth und der 
Harfenklasse Prof. Cristina Bianchi

Konzert 2 
»Pass et medio«  
Musik der Renaissance, des Frühbarock 
und der Frühklassik von Hans Gerle, John 
Dowland, Orlando di Lasso, Andrea 
Falconiero, John Coperario, Giovanni 
Aber und Carl Philipp Emanuel Bach 
Mitwirkende: Studierende der Hackbrettklas-
se Birgit Stolzenburg in Zusammenarbeit 
mit Hartwig Groth

Konzert 3 
Dozentenkonzert mit dem Ensemble  
»Gioco di Salterio« 
Empfindsame und virtuose Musik des 
Barock von Georg Philipp Telemann, 
Arcangelo Corelli, Michelangelo Gali-
lei, Angelo Conti und Georg Friedrich 
Händel 
Mitwirkende: Birgit Stolzenburg (Salterio), 
Marion Treupel-Franck (Traversflöte), 
Sepp Hornsteiner (Laute)

Konzert 4 
»Hau‘oli la hanau« 
Musik von Dorothea Hofmann 
»Traumgeschichten« für Hackbrett, »Mir-
lo« für Hackbrett, Zither und Kontrabass, 
»Grasland« für Hackbrettquartett, »bit-
tersüß ...« für Hackbrett solo, »Origami« 
für Sopran und Hackbrett, »Duo« für 
Violoncello und Hackbrett (UA), »Die drei 
Herren« Sonate in Form einer Szene für 
drei Violoncelli (UA), »Klangwolke« für 
25 Hackbretter zu 50 Händen (UA) 
MItwirkende: Studierende und ehemalige 
Studierende der Hackbrettklasse Birgit Stol-
zenburg, der Zitherklasse Georg Glasl, der 
Gesangsklasse Prof. Marilyn Schmiege, der 
Violoncelloklassen Katalin Rootering,  
Prof. Reiner Ginzel und Prof. Stephan Haack 
sowie Preisträger der Hackbrettwettbewerbe 
von »Jugend musiziert«

Konzert 5 
»Hackbrett-Novitäten« 
Thomas Zoller »automorph Sequenzen« 
für vier Tenorhackbretter und Kontra-
basshackbrett (UA), Dorothea Hofmann 
Lieder für Bariton und Hackbrett (UA), 
Max Beckschäfer »Gregory Griggs & Mo-
ther Goose« – zehn neue Nursery Rhymes 
für Mezzosopran und Tenorhackbrett 
(UA), Rudolf Jungwirth »Winter-Land-
schaft I« für Flöte, Hackbrett, Akkordeon 
und Kontrabass, Uros Rojko »Et puis plus 
rien le rêve« für Bariton, Hackbrett und 
Akkordeon 
Mitwirkende: Studierende der Hackbrett-
klasse Birgit Stolzenburg, der Gesangsklasse 
Prof. Marilyn Schmiege, der Flötenklasse 
Philippe Boucly und der Akkordeonklasse 
Prof. Hugo Noth

Mittwoch 
30.3.2011 
18.00 Uhr 

Gasteig: 
Kleiner 

Konzertsaal

Montag 
9.5.2011

20.00 Uhr
Gasteig: Kleiner 

Konzertsaal

Sonntag 
12.12.2010
11.00 Uhr
Münchner 

Stadtmuseum 
St.-Jakobs-

Platz 1 

Dienstag 
18.1.2011 

20.00 Uhr 
Gasteig:  
Kleiner 

Konzertsaal

Dienstag 
1.2.2011 

20.00 Uhr 
Gasteig: 
Kleiner 

Konzertsaal

»hackbrett and more«


